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Unerwartetes Verlangen
  

Wenn der Tag unglaublich hart gewesen ist,
find’ ich es schwierig, weiterzugehen.

Aber es gibt eine Hoffnung,
einen Traum, ein Verlangen!

Ich kann ständig im “Kochlöffel” essen.
 

Wenn ich mich zum Affen gemacht habe,
Ist es einfach, nur aufzugeben.

Aber es gibt eine Hoffnung,
einen Traum, ein Verlangen!

Ich weiß, dass “Kochlöffel” immer geöffnet ist.
 

Schlägt man fehl, wenn man sein bestes tat?
Oder ist man wegen der Prüfung sehr gestresst?

Aber es gibt eine Hoffnung,
einen Traum, ein Verlangen!

Es gibt am Ende des Weges den “Kochlöffel!”
 

Aber Traurigkeit ist nicht der einzige Grund!
Dieser Zufluchtsort ist ein zauberhafter Fund!

Denn es gibt eine Hoffnung,
einen Traum, ein Verlangen!

Dass man jetzt und immerdar im “Kochlöffel” essen kann!
 

Prima, einmalig, lecker und strahlend!
Bratwurst, Pommes, Burger und Hähnchen!

Sie sind die Hoffnung,
der Traum, das Verlangen!

Nichts ist besser als der warme “Kochlöffel.”
 

O je! Kann was ich sehe, wahr sein?
Ich glaube, dass Kochlöffel geschlossen hat!
Familie, Freunde, Liebe oder Zärtlichkeit?

Nein, das ist mir Wurst! Kochlöffel kommt stets Erst!
 

Was soll man machen,
wenn es wie aus Eimern gießt?

Was kann man versuchen,
wenn die Dunkelheit das Tageslicht entreißt?

 
Aber dann ist es simpel, zu verstehen!

Man kann immer zu “McDonalds” gehen!


